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Roland Simounet  

Der Architekt des Museums von 1983 in Ville-
neuve d’Ascq wurde 1927 in der Nähe von Algier 
geboren. Nach der Ausbildung in den Architek-
turschulen von Algier und Paris befasste er sich 
mit einer Forschungarbeit zum größten Armen-
viertel von Algier. 1952 gründete er sein Archi-
tekturbüro in Algier. 1954–55 war er Berater 
des Stadtplanungsamts und arbeitete an der Re-
sorption der Armenviertel. Es folgte 1955–58 
nach einem Erdbeben der Wiederaufbau des Kul-
tur- und Sportkomplexes Centre Albert Camus 
in Orléansville/Algerien. 1958 realisierte Simou-
net, basierend auf seiner Forschungsarbeit für 
Algier, das an einem steilen Hang liegende Wohn-
quartier Djenan-el-Hasanin, das auch interna-
tional große Beachtung fand. Im gleichen Jahr 
arbeitete er am Projekt eines neuen Stadtteils 
nahe der römischen Ruinenstadt Timgad in Al-
gerien. 

1960 erhielt Simounet den ersten Auftrag 
in Frankreich: Ein Quartier mit 700 Wohnungen 
für „Asoziale“ in Noisy-le-Grand. 1961 trifft er 
Le Corbusier und Jean Prouvé. Ein Jahr später 
wird er in Venezuela mit einem Masterplan be-
auftragt und realisiert im damaligen Obervolta 
zwei Klöster aus Lehmziegel. 1962–63 lehrt er 
an der Architekturschule in Algier. 1963 eröff-
net er sein Büro in Paris. Realisierung der Stu-
dentenwohnanlage in Tananarive/Madagaskar. 
1964 wird seine Residenz der Französischen 

Linke Seite: Blick vom Altbau 
in den Skulpturenpark.
Die Betonfassaden für den 
Neubau wurden entweder vor 
Ort gegossen oder als Fertig-
teile angeliefert. Bei den Flä-
chen in Ortbeton handelt es 
sich um die tragende Konstruk -
tion mit Dekorstruktur. Die 
offenen Fertigteile in verschie-

Botschaft in Algier eröffnet. Es folgen weitere 
Wohnbauten in Paris und im Elsass und 1970–
73 die Umwidmung eines Klosters in Saint-Ger-
main-des-Prés für universitäre Nutzungen. 
1978 Neubau der Architekturschule in Grenoble. 
Das wohl bedeutendste Spätwerk ist das Musée 
Picasso im Hôtel Salé in Paris, dessen Planung 
und Realisierung sich von 1976 bis 1985 hin-
zog. Kurz darauf begannen seine Planungen für 
die Neugestaltung des Carrefour Pleyel in Saint-
Denis. Eine weitere Wohnanlage entstand am 
neu gestalteten Parc André Citroën in Paris. Ro-
land Simounet stirbt 1996 in Paris.

denen Formaten wurden 
per Kran montiert. Auch die 
Fluchttüren wurden als Fer-
tigteile eingepasst. Unten: 
Montage der Dachkonstruk-
tion. Das Foto zeigt die Wege-
führung durch die „Finger“.
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